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Wie ich male

Ich beginne ohne Plan. Nicht aus Beliebigkeit, sondern aus Vertrauen.

Bevor Farbe auf die Leinwand kommt, halte ich inne. Ich spüre nach innen, nach dem, was gerade da ist. Stimmungen, Bewegungen, Spannungen, Ruhe. Manches ist klar, anderes nur ein leiser Impuls.

Der Malprozess ist ein Dialog. Zwischen mir und dem Bild. Zwischen Farbe und Fläche. Zwischen dem, was entstehen will, und dem, was ich loslasse.

Ich arbeite in Schichten. Ich übermale, verwerfe, lasse stehen. Nicht alles muss sichtbar bleiben. Manches darf verschwinden, damit Neues Raum bekommt.

Farben tragen Emotionen. Sie führen mich, nicht umgekehrt. Linien, Übergänge, offene Stellen entstehen im Tun, nicht aus einer Vorstellung heraus.

Meine Bilder sind keine Antworten. Sie sind Zustände. Momente innerer Bewegung, festgehalten auf der Fläche.

Ich lade die Betrachtenden ein, nicht zu verstehen, sondern zu fühlen und dem eigenen Selbst ein Stück näher zu kommen.
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Hörst du mich?
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Abflug!
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Sommermorgen

Ich war noch nicht ganz wach, als es klingelte. Anne. Pünktlich wie immer.

Ich hatte den Wecker überhört und musste lächeln - dieser Tag wollte nicht geplant werden.

Der Sommer stand schon bereit. Wir hatten uns zu einer Ausfahrt verabredet, offen fahren, baden gehen, ohne Ziel. Unten wartete mein neuer roter MG. Zehn Jahre alt, kaum gefahren. Bereit.

Anne roch nach Zitrone, nach Wärme, nach Bewegung. „Du bist noch nicht fertig?", sagte sie lachend. „Kaffee", antwortete ich. „Dann schon."

Sie trug ein leichtes weißes Kleid, das den Tag atmete. Ich zog meine knappen Shorts an, eine helle Bluse, ließ die Haare offen. Es war einer dieser Morgen, an denen der Körper weiß, was er braucht.

Der Kaffee dampfte auf dem Balkon. Anne saß locker, die Beine übereinander, ganz bei sich. Wir schwiegen einen Moment, sahen in das Licht, das über die Dächer kroch.

„Heute", sagte sie schließlich, „gehört uns nichts." Ich nickte. Genau deshalb gehörte uns alles.

Wir redeten, lachten, verloren uns in kleinen Geschichten. Zeit wurde weich. Gedanken leicht. Der Sommer rückte näher.

Wenig später schlossen wir die Tür hinter uns. Taschen über der Schulter, Sonnenbrillen in der Hand. Unten im Wagen drehte ich den Schlüssel.

Der Motor sprang an. Die Stadt lag noch verschlafen da. Das Verdeck war offen, der Himmel weit.

Wir fuhren los. Ohne Plan. Mit Herz.
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Wolken ziehen

Langsam geht uns

Die Puste aus

Lachend schauen

Wir in den Himmel

Lassen die Wolken

Gemeinsam ziehen
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COLORFUL COMPANIONS

Die Colorful Companions entstehen intuitiv, im Dialog mit Farbe, Gefühl und Moment.

Sie sind kleine Bildwelten, reduziert im Format, offen in ihrer Aussagekraft und Wirkung.

Jedes Bild trägt eine eigene Stimmung in sich und lädt dazu ein, innezuhalten, zu fühlen und sich selbst darin zu entdecken.

Die Companions wollen nichts erklären. Sie begleiten. Still oder lebendig, sanft oder kraftvoll, je nachdem, was die Betrachtenden gerade mitbringen.

Manche wirken wie ein innerer Spiegel, andere wie ein leiser Impuls, der etwas in Bewegung setzt.

So werden die Colorful Companions zu Weggefährten im Alltag. Sie erinnern an das, was oft übersehen wird: innere Bilder, leise Wahrnehmungen, kleine Wahrheiten.

Jedes Bild bleibt offen für eigene Gedanken, Erinnerungen und Bedeutungen.
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GLÜCKSHUHN

Ein Glückshuhn, das die Welt mit milder Wärme erfüllt. Es ruht in sich - weich, rund, zufrieden - und erinnert daran, dass Glück nichts Lautes braucht. Manchmal entsteht es genau in diesen stillen Momenten, in denen wir uns selbst erlauben, weich zu werden.





[image: ]


SONNENSEELE

Ein Pferdekopf taucht aus einem Geflecht aus Gelb, Rosa und Rot auf, kraftvoll und zugleich verletzlich. Das Pferd scheint Licht zu verkörpern, als würde es mit seiner Präsenz Wärme und Vertrauen schenken. Zwischen den Schichten offenbart sich die enge Verbindung von Stärke und Zartheit, von Bewegung und Ruhe.
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Tanz der Liebe

Leicht und frei tanzen wir

Den Tanz der Liebe

Folgen dem Rhythmus

Der Seelen und lauschen der

Melodie unserer Herzen

Arm in Arm

Im Gleichklang zart

Weiter und weiter

Höher hinaus

Im Rausch der Sinne

In die Unendlichkeit
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Da ist er der Moment, der sich anders anfühlt. Von jetzt auf gleich verändert sich der Blick, die Haltung, die Sprache.

Etwas ordnet sich. Du zeigst dich und kommst an bei dir selbst.
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HÜTERIN DES LICHTS

Eine Figur steht im Bildraum, weich umhüllt von hellen Türkis- und Rosatönen. Ihr Körper wirkt zugleich präsent und durchlässig, als würde er sich aus Farbe und Erinnerung zusammensetzen. Das Gesicht ist angedeutet, nicht festgelegt - ein Blick, der eher nach innen als nach außen geht.

Neben ihr schweben helle, wolkenartige Formen. Sie erinnern an Schutz, an Nähe, vielleicht an Gedanken, die sich leise anlehnen. Linien tauchen auf und verschwinden wieder, wie Spuren von Bewegung oder Fragmente eines Gesprächs, das nicht vollständig ausgesprochen wurde.

Die Farben sind sanft und lebendig zugleich: Rosa, Türkis, Ocker und gebrochene Weißtöne überlagern sich in Schichten. Nichts ist scharf begrenzt, alles bleibt in Beziehung. Das Bild erzählt von einem Dazwischen - zwischen Kindlichkeit und Reife, Nähe und Eigenständigkeit, Sichtbarkeit und innerem Rückzug.

Es ist ein Bild des stillen Daseins, der leisen Verbindung mit sich selbst und der Welt.
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FLÜGELSCHLAG

Ein kleiner Wirbelwind aus Pink und Rot, der mutig seinen eigenen Weg durch den Tag tanzt. Mal weich, mal wild, aber immer mit Herz und einer Portion Leichtigkeit, die uns daran erinnert, dass Bewegung oft der Anfang von Freiheit ist.




Zwischenstopp

Die Stadt lag noch schlafend hinter uns, als wir hinausfuhren.

Keine Staus, grüne Welle. Der Morgen war freundlich. Bald roch die Luft nach Raps, süß und schwer, und zwischen den Feldern blitzte immer wieder das Meer auf.

Das Radio spielte Set Fire to the Rain. Anne drehte lauter. „Wie gut es uns geht", sagte sie. Ich lachte und genoss das offene Fahren. Die Landschaft leuchtete gelb.

Wir sangen mit, laut und schief, und genau da kam mir die Idee, zum Meer abzubiegen.

Der Wendeplatz an der Steilküste war leer. Wir gingen barfuß die Holztreppe hinunter. Der Sand war kühl, der Wind frisch, der Strand still.

Ein einzelner Schwimmer zog ruhig seine Bahnen hinaus aufs Meer.

„Hat Kay hier nicht auch mal ein Haus gehabt?", fragte Anne beiläufig. Ich zuckte mit den Schultern. Zu lange her.

Der Schwimmer kam zurück. Als er aus dem Wasser stieg, blieb mir der Atem stehen. Graue Locken, nasse Schultern, vertraute Bewegung. Kay.

Anne spannte sich neben mir an. „Sollen wir gehen?" Ich nickte. Ich folgte ihrer Bewegung, nicht meinem Impuls. Wir drehten uns um.

„Sophie." Seine Stimme hielt mich fest.

Anne ging weiter. Ich blieb stehen. Worte fanden sich nicht.

Oben auf der Steilküste wurde laut diskutiert. Zeit, die sich schloss.

„Ich muss los", sagte ich. Ein flüchtiger Kuss. Ein Blick. Eine Frage, die unbeantwortet blieb.

Im Rückspiegel sah ich ihn noch einmal stehen. Dann fuhren wir weiter.

„Das glaube ich jetzt nicht", sagte Anne. „Ich auch
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